Mitteilungsbogen nach § 8a Abs. 4 SGB VIII 
für freie Träger der Kinder- und Jugendhilfe 
Kreisjugendamt Minden-Lübbecke, Jugendamt Stadt Minden, Stadt Porta Westfalica, 
Stadt Bad Oeynhausen

Dokumentation von Gefährdungseinschätzungen und Schutzmaßnahmen eines Kindes/Jugendlichen
Kontaktdaten:
	Angaben zur mitteilenden Person

	Träger/Einrichtung bzw. Angebot:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Funktion/Beruf der mitteilenden Fachkraft:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Name, Vorname:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Telefonnummer:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	E-Mail:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Angaben zur Erreichbarkeit:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.



	Hinzugezogene insoweit erfahrene Fachkraft

	Name, Vorname:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Telefonnummer:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	E-Mail:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.



	Daten des betroffenen Kindes/Jugendlichen

	Name, Vorname:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Geburtsdatum:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Geschlecht:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Adresse:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Vorliegen einer Behinderung/Beeinträchtigung: 
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.


	Mögliche Geschwisterkinder

	(1)
	Name, Vorname:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	
	Geburtsdatum:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	
	Geschlecht:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	
	Adresse:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	(2)
	Name, Vorname:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	
	Geburtsdatum:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	
	Geschlecht:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	
	Adresse:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	(3)
	Name, Vorname:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	
	Geburtsdatum:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	
	Geschlecht:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	
	Adresse:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	(4)
	Name, Vorname:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	
	Geburtsdatum:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	
	Geschlecht:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	
	Adresse:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.



	Daten der Hauptbezugspersonen des Kindes/Jugendlichen 
(Eltern, Personensorgeberechtigte etc.)

	Kindesmutter

	Name, Vorname:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Adresse:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Kindesvater

	Name, Vorname:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Adresse:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Weitere Beteiligte (1)

	Beziehung der Person zum Kind/Jugendlichen:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Name, Vorname:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Adresse:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Weitere Beteiligte (2)

	Bezeichnung der Person zum Kind/Jugendlichen:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Name, Vorname:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Adresse: 
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Daten von Institutionen/Einrichtungen
(Schule, Kita etc.)

	Schule/Kita

	Name der Einrichtung:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Name, Vorname Ansprechperson:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Adresse/Telefonnummer:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Mögliche Sprachbarrieren

	Wird bei der Familie eine andere 
Sprache als Deutsch gesprochen?
	☐ Ja, folgende Sprache: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
☐ Nein

	Wird ein Dolmetscher/Sprachmittler dringend empfohlen?
	☐ Ja
☐ Nein



Gefährdungseinschätzung
	Bitte benennen Sie aus Ihrer Sicht die Gefährdung.

	In folgenden Gefährdungslagen 
sehen Sie das Kindeswohl 
gefährdet:
(Mehrfachnennungen möglich)

	☐ Vernachlässigung
☐ Körperliche Gewalt/Misshandlung
☐ Psychische/Emotionale Gewalt/Misshandlung  
☐ Häusliche Gewalt (Miterleben partnerschaftlicher 
Gewalt)
☐ Sexualisierte Gewalt 
☐ Medizinische Unterversorgung 
☐ Sonstiges: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.


	Was wurde wann durch wen wie wahrgenommen? 
Schildern Sie die Situation mit Beschreibung der gewichtigen Anhaltspunkte:

Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Orientieren Sie sich dabei anschließend an den folgenden vier Fragestellungen:

	1.
	Inwieweit ist das Wohl des Kindes durch die Personensorgeberechtigten/Eltern 
gewährleistet oder ist dies nur zum Teil oder überhaupt nicht der Fall?
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	2.
	Sehen die Personensorgeberechtigten/Eltern und die Kinder selbst ein Problem oder ist dies weniger oder gar nicht der Fall?
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	3.
	Stimmen die Sorgeberechtigten und die beteiligten Fachkräfte in der Problemkonstruktion überein oder ist dies weniger oder gar nicht der Fall?
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	4.
	Sind die betroffenen Sorgeberechtigten und Kinder bereit, die ihnen gemachten 
Hilfsangebote anzunehmen und zu nutzen oder ist dies nur zum Teil oder gar nicht der Fall?
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Gefährdungseinschätzung 
(mit einer insoweit erfahrenen Fachkraft, außer bei akuter Gefährdung) 

	1.
	Abklärung von Verdachtsmomenten im Hinblick auf Misshandlung, Vernachlässigung oder sexualisierter Gewalt (Gibt es konkrete Hinweise auf Misshandlung, Vernachlässigung oder sexualisierte Gewalt?)
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	2.
	Einschätzung der elterlichen Fähigkeit (Wie gut sind die Eltern in der Lage, die Bedürfnisse ihres Kindes zu erkennen und angemessen darauf zu reagieren?)
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	3.
	Einschätzung der Entwicklungsdefizite, Verhaltensauffälligkeiten und Stärken des Kindes (Gibt es Anzeichen für Entwicklungsverzögerungen, auffälliges Verhalten oder besondere Stärken beim Kind?)
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	4.
	Einschätzung von Misshandlungs- und Vernachlässigungsrisiken (Besteht ein Risiko für körperliche, emotionale oder sexualisierte Misshandlung bzw. Vernachlässigung des Kindes?)
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	5.
	Einschätzung über die Ressourcen der Eltern bzw. des Familiensystems 
(Welche unterstützende Ressourcen stehen den Eltern oder der Familie zur Verfügung?)
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	6.
	Einschätzung der Veränderungsbereitschaft der Eltern (Sind die Eltern bereit und in der Lage, ihr Verhalten zum Wohle des Kindes zu verändern?)
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.



	Beteiligung der Personensorgeberechtigten/Eltern und des Kindes 

	Sind die Personensorgeberechtigten/Eltern bei der Gefährdungseinschätzung beteiligt worden?

	☐ Ja
☐ Nein, weil: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Ist das Kind oder die Jugendliche/der Jugendliche bei der Gefährdungseinschätzung beteiligt worden?

	☐ Ja
☐ Nein, weil: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.



	Ergebnis der Gefährdungseinschätzung

	☐ 	Anhaltspunkte einer Kindeswohlgefährdung liegen vor, welche mit den Personensorgeberechtigten/Eltern und dem Kind thematisiert wurden und entsprechende Hilfsangebote eingeleitet wurden.

☐ 	Anhaltspunkte einer Kindeswohlgefährdung liegen vor, jedoch konnte ein Gespräch mit den Personensorgeberechtigten/Eltern nicht geführt werden, da dadurch das Kindeswohl nicht geschützt wäre. 

	Bitte genauer erläutern:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Unterschriften:

	
	
	

	Ort, Datum
	
	Unterschrift – Fachkraft 1

	Ort, Datum
	
	Unterschrift – Fachkraft 2/Führungskraft

	
	
	








Bereits unternommene Maßnahmen durch den Träger/
die Einrichtung:
	Hinwirkung auf die Inanspruchnahme von Hilfsangeboten und konkrete Vereinbarungen mit den Personensorgeberechtigten/Eltern zur Abwendung der Gefährdung 


	Es wurden folgende Vereinbarungen mit den Personensorgeberechtigten/Eltern und dem Kind 
getroffen, um die Kindeswohlgefährdung abzuwenden (bestmöglich in Smartzielen definiert, siehe Anhang):

Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.



	Sind andere Fachkräfte oder Institutionen bereits involviert?
(z.B. Ansprechpersonen aus dem Gesundheitswesen, der Schule etc.)
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.



	Überprüfung der Vereinbarungen mit den Personensorgeberechtigten/Eltern

	Bis wann galt die Vereinbarung mit den Personensorgeberechtigten/Eltern?
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Wann überprüfte wer die Annahme/den Erfolg der Hilfsmaßnahme?
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.



	Das Jugendamt wird informiert, weil:
	☐ die Hilfen nicht ausreichend erscheinen.
	☐ die Hilfen nicht angenommen oder umgesetzt wurden.


	Unterschriften:

	
	
	

	Ort, Datum
	
	Unterschrift – Mitteilende Fachkraft

	Ort, Datum
	
	Unterschrift – Fachkraft 2/Führungskraft







5

